
VON HANNA IRABI

¥ Bielefeld. Das Duo „Funke“
– bestehend aus Tobias Klaß
(Gesang, Gitarre) und Felix
Kampeter (Gitarre) – gibt es
seit gerade einmal eineinhalb
Jahren. Ihre Musik, geprägt
durch die eingängige Stimme
von Tobias Klaß (21), beschrei-
ben die aus Senne stammenden
Musiker als „lässigen Surfer-
sound“ mit teilweise verträum-
ten Melodien.

Die gemeinsam geschriebe-
nen Stücke erzählen von zwi-
schenmenschlichen Beziehun-
gen, der Sehnsucht nach Verän-
derung oder Reflexion über Er-
fahrungen. „Jedes Lied hat auch
eine Geschichte“, sagt Kampeter
und fügt hinzu „der Schwer-
punkt liegt für uns auf der Stim-
mung, die wir in den Songs ein-
fangen“. So erzählt etwa „Me-
mento“ von einem gemeinsa-
men Tag am See, „Alkohol“
fängt die Stimmung eines Party-
abends ein, „Großstadt“ skiz-
ziert einen verregneten Tag in
Berlin.

Musikalisch bewegt Funke
sich zwischen dem gefühlvollen,
harmonischen Folk-Pop eines
Jack Johnson gepaart mit reflek-
tierten deutschen Texten im Stil
von Clueso. Sie spielen eingängi-
gen Akustik-Pop, teils leichtfü-
ßig, teils nachdenklich und leise
melancholisch. Dabei sind die
beiden Musiker aber nicht auf ei-

nen Stil festgelegt: „Wir sind
nochdabei rauszufinden, was ge-
nau den Funke-Sound aus-
macht“, sagt Klaß.

Als Klaß und Kampeter, die
sich bereits seit ihrem 14. Lebens-
jahr kennen, sich Anfang 2011

das erste Mal trafen um sich
auch musikalisch auszutau-
schen, merkten sie gleich, dass
die Chemie stimmte. „Wir ka-
men relativ schnell zu Ergebnis-
sen, ohne dass einer von uns

Kompromisse machen musste“,
erinnert sich Kampeter.

Tatsächlich waren die Musi-
ker nicht nur im Stückeschrei-
ben und Komponieren schnell,
sondern konnten auch schon
kurze Zeit später erste kleine Er-
folge verbuchen: Ihre Konzerte
im Bunker Ulmenwall und auf
dem Leineweber-Markt, die sie
in erweiterter Besetzung mit
Carlo Kuhlemann am Schlag-
zeug und Alexander Schröder
am Bass gaben, stießen auf reges
Publikums-Interesse.

Bereits Ende 2011 folgte dann
ein Meilenstein in der noch jun-
gen Bandgeschichte. Das Stück
„Jetzt hin, später her“ lief auf der
Homepage eines Herstellers von
Sojaprodukten,vom Erlös konn-
ten Kampeter und Klaß profes-
sionelle Aufnahmen im Tonstu-
dio bezahlen. „Das war eine rich-
tig gute Starthilfe“, sagt Klaß.
Aus den Aufnahmen entsteht
nun die erste EP mit vier Stü-
cken,die noch in diesem Jahr fer-
tig gestellt werden soll.

Auch das Video zum Song
„Tapetenwechsel“, das im Juli in
Frankreich gedreht wurde, wird
auf dem Silberling zu finden
sein. „Tapetenwechsel handelt
von Fernweh, von dem Gefühl,
weg zu wollen, daher passte es
gut, an einem anderen Ort zu
drehen“, sagt Kampeter. Zwei
Wochen fuhren die Musiker mit
einem Kameramann in ihrem al-
ten VW-Bulli durch Frankreich,
drehten immer wieder Szenen,

bis sie schließlich genug Mate-
rial beisammen hatten. Die am-
bitionierten Musiker sind offen
für vieles und ermutigt durch
die positiven Rückmeldungen.
„So viel Zuspruch habe ich – vor
allem auch von völlig Fremden –

noch nie bekommen“, sagt Kam-
peter. Daher war für beide klar,
dass es mit Funke weiter gehen
soll, auch nachdem Felix Kampe-
ter im Rahmen seiner Ausbil-
dung nach Berlin zog. Damit
dem gemeinsamen Projekt

nichts im Weg steht, folgt To-
bias Klaß seinem Bandkollegen
nun in die Hauptstadt. „Funke
ist aus einer Laune heraus ent-
standen, weil es Spaß machte
und weil es passte. Da es nun
auchFrüchte trägt, ist es nur kon-

sequent, dass ich ebenfalls nach
Berlin ziehe“, erklärt der 21-Jäh-
rige.

Wie es weitergeht? „Ich weiß
nicht, wo es hingeht, aber ich
denke, wir sind in einem guten
Fluss“, sagt Klaß.

Wie klingt Bielefeld? Der
„Soundz of the City

2012“-Sampler vom Kultur-
amt der Stadt und den Musik-
initiativen „Newtone“ und
„Auftakt“ präsentiert auch in
diesem Jahr einen beeindru-
ckenden Querschnitt der le-
bendigen städtischen Pop-
und Rockmusikszene. 19
Bands wurden für den
2012-Sampler ausgewählt.
Sie zeigen, wie kreativ die
Szene weiterhin ist. Die Neue
Westfälische stellt auf ihrer lo-
kalen Kulturseite wieder ei-
nige der Bands und Einzelin-
terpreten in einer Serie vor.

www.newtone.de

VON FIONA SCHMIDT

¥ Bielefeld. Siegestaltenmit ver-
schiedenen Materialien, Techni-
ken, Stilen, Motiven – und doch
fügen sich ihre Arbeiten in der
gemeinsamen Ausstellung zu ei-
nem harmonischen, lebendigen
Dialog. Die ersten Eindrücke:
milde Farben, sandig, steinig,
weich gerundet und zugleich
charaktervoll mit Tiefen, Ecken
und Kanten. Fazit beim Verlas-
sen der Galerie: eine schöne,
stimmige, anregende Schau, die
einen entspannt und inspiriert
in den sonnigen Abend entlässt.

Malerin Andrea Ridder und
Bildhauerin Eva Volkhardt,
beide sind Mitglieder der Produ-
zentengalerie, zeigen unter dem
Titel „Sand Stein“ neue Werke,
die inden letzten zwei Jahren ent-
standen sind. Beide werkeln in
ihren Ateliers auf dem Lande,

idyllisch im Grünen gelegen –
Andrea Ridder in Bardütting-
dorf (Spenge), Eva Volkhardt in
Steinhagen.

Andrea Ridders abstrakte Ma-
lerei entwickelt sich invielschich-
tigen Arbeitsgängen, die auch
im fertigen Werk nachvollzieh-
bar bleiben. „Ich möchte den Le-
benslauf des Bildes erhalten“, er-
klärt die Künstlerin. In eher zu-
rückhaltender, oftmals transpa-
renter Farbigkeit entstehen
räumliche Formen und Flächen,
die an Steine oder Felsbrocken
erinnern. Ihr geht es um die
reine Bildkomposition, um den
Spannungsaufbau im Bild. „Das
Bild soll sich öffnen“, sagt sie,
„und Lebendigkeit vermitteln.“
Glatte, fein gestaltete Areale tref-
fen auf gröber strukturierte Ele-
mente, manchmal aufgeraut
durch eine sandkörnige Oberflä-
che. Kompakte Formen geben

Halt und bieten eine Basis für
leichtere, zarte Gebilde. Durch
Spiegelungen, Spalten, Gänge
und Vertiefungen kommt zu-
sätzlich Dynamik in die Kompo-
sitionen.

Eva Volkhardt gestaltet ihre
Skulpturen vorzugsweise aus
Sandstein. Da sie am liebsten
mit der Hand arbeitet (ohne ma-
schinelle Unterstützung),
braucht sie einen relativ wei-
chen Stein. Meistens verwendet
sie Baumberger (bei Münster)
Sandstein oder Schlesischen
Sandstein aus Polen, der etwas
gelber getönt und oft stärker ge-
masert ist. Ihr Hauptthema ist
der Mensch, vom Kopf über den
Torso bis zur ganzen Figur. Am
Anfang steht immer das Suchen.
Welche Form steckt in diesem
Stein? Eva Volkhardt: „So indivi-
duell wie der Mensch, so ver-
schieden sind auch die Steine.“

Schauen, Tasten,Spüren, Dre-
hen, Wenden – dieses Suchen
und Finden kann viel Zeit in An-
spruch nehmen. Bei der Gestal-
tung ist es der Bildhauerin wich-
tig, dass die grobe Ursprünglich-
keit des Steins auch in der Skulp-
tur an einigen Stellen sichtbar
bleibt, neben den herausgelös-
ten weicheren, gerundeten, glatt
geschliffenen Formen der Köpfe
oder Figuren. So verbindet sie
die unterschiedlichen, zumeist
ruhigen, sensiblen menschli-
chen Stimmungen mit dem har-
ten, kraftvollen Material Stein.

´ Die Ausstellung ist bis 11. Sep-
tember in der Produzentengale-
rie, Rohrteichstraße 36, zu sehen.
Geöffnet ist dienstags 16.30 –
18.30 Uhr, samstags 12 – 14 Uhr
und zusätzlich am Wochenende
der „Offenen Ateliers“ (1./2. Sep-
tember).

SurfersoundausBielefeld
SOUNDZ OF THE CITY 2012: Die Band „Funke“ spielt Akustik-Pop mit deutschen Texten

¥ Bielefeld. Die monatliche
Reihe „GTown Music Acoustic
Session“ im Verve am Kloster-
platz geht am morgigen Don-
nerstag, 16. August , 20 Uhr, in
die fünfte Runde. Der Eintritt ist
frei. Den Abend, eine Mischung
aus Konzert und offener Bühne,
eröffnet diesmal die Band „Tae-
lus“, die progressiven Rock akus-
tisch auf die Bühne bringt.
Schlagzeuger und Songwriter
David Bruhn kommt ursprüng-
lich aus Herford, Bassist Moritz
Götzen und Sänger/Gitarrist
Vasko Damjanov aus Essen. Zu-
sammengefunden haben sie sich
2011 in Enschede, wo sie Studi-
engänge in Jazz und Pop sowie
Klassik belegt haben. Nach dem
auf etwa 40 Minuten angesetz-
ten Eröffnungskonzert ist die
Bühne für jeweils drei Stücke of-
fen für (Akustik-)Musiker aus
der Region. Anmeldungen sind
im Vorfeld per Mail an ses-
sion@gtownmusic.de möglich.

DieSpurderSteine
Die Künstlerinnen Andrea Ridder und Eva Volkhardt zeigen neue Malerei und Skulpturen in der Produzentengalerie

»Richtig
gute

Starthilfe«

Harmonischer Dialog: Andrea Ridder (l.) und Eva Volkhardt in der
Produzentengalerie. FOTO: FIONA SCHMIDT

InsonnigerStimmung: Tobias KlaßundFelixKampeter(mitGitarre)sinddasFolkpop-Duo„Funke“. FOTO: HANNA IRABI

Akustikrock
mit„Taelus“
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Überraschungsanzeige zum 1. Schultag

Jetzt wählen:
Entscheiden Sie sich für

eines der 7 Rahmen-Motive.
Entwerfen Sie einen kurzen

Text und suchen Sie ein schönes
Foto* von Ihrem Schulkind.
Jetzt nur noch den Coupon

ausfüllen und alles absenden.
Oder besuchen Sie uns

in der NW-Geschäftsstelle.
Wir beraten Sie gerne!

*Keine Rückgabe möglich.
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Lieber TIM!
Viel Spaß in der

Schule wünschen Dir
OMA + OPA
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Liebe Sophie,
jetzt geht es endlich los!
Eine schöne Schulzeit und

viel Spaß dabei.

Deine Patentante

Erscheinungstermin: Donnerstag, 23. August 2012
Anzeigenschluss: Freitag, 17. August 2012

1-spaltig,
80 mm

2-spaltig,
40 mm

Super-Preis:

19,90 p
NW-Karten-BONUS

Rückerstattung auf 
den Anzeigenpreis

50%Bequem online 
aufgeben unter 
nw-glueckwunsch.de

Bestellcoupon
für Ihre Grußanzeige

Bitte veröffentlichen Sie meine „Anzeige zum 1. Schultag“am 23. August 2012 
in einer der untenstehenden Ausgaben
Rahmenmotiv: ❑ (1 – 7) Foto liegt bei (nicht vergessen): ❑ Zutreffendes bitte angeben!
Es gelten die allg. Geschäftsbedingungen, die in allen NW-Geschäftsstellen eingesehen werden können.

Anzeigentext:

Der Rechnungsbetrag liegt bei als ❑ Bargeld    ❑ Verrechnungsscheck

oder kann von meinem Konto Nr. abgebucht werden.

Bankverbindung Bankleitzahl

Name Vorname

Straße/Nr.

PLZ/Ort Tel.

Unterschrift Datum

NW-Karten Nr.

Ausgabe:
❑ Bielefeld ❑ Gütersloh ❑ Herford/Enger-Spenge ❑ Bünde ❑ Bad Oeynhausen/Löhne
❑ Lübbecke ❑ Paderborn/Höxter/Warburg

Ausschneiden und mit Foto absenden an eine Ihrer NW-Geschäftsstellen.
Oder an: Neue Westfälische, Kunden-Service-Center, Postfach 10 02 21, 33502 Bielefeld, kundenservice@neue-westfaelische.de
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